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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06552

Im SO einer vermoorten Senke, bei der es sich wahrscheinlich um ein ehemaliges mesotroph-saures Kesselmoor handelte, hat sich im 
Gegensatz zum Senkenrest ein schützenswerter Birken-Moorwald erhalten. Die Bodenvegetation des auf gestörten, feuchten Torfen 
stockenden Moorwaldes prägen Torfmoose, Pfeifengras, Bürstenmoos, bereichsweise auch Steife und Walzensegge. Vereinzelt kommen 
Grausegge, Sumpfblutauge und Schmalblättriges Wollgras vor. Im Norden schließt sich ein Hundsstraußgras-Ohrweiden-Gebüsch, im 
Westen ein hochstaudenreiches Degradierungsstadium der mesotrophen Moore an. Letzteres bestimmen Sumpfreitgras, Gilbweiderich und 
Hundsstraußgras.
Außer Kiefernwald begrenzt ruderale Hochstaudenflur innerhalb der Senke den Biotop.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis canina Betula pubescens

Calamagrostis canescens Hydrocotyle vulgaris Molinia caerulea Polytrichum commune
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex canescens Carex elata
Carex elongata Carex x elanescens Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Eriophorum angustifolium Frangula alnus Lysimachia vulgaris Picea abies
Potentilla palustris Rubus idaeus Salix aurita Sphagnum palustre


